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Me Postexpeditionen nehmen Bestellungen an
auf den Monat September der Karlsruher Zei¬
tung mit der Badischen Chronik als Gratis -
Deigabe.

Amtlicher Shell .

Durch allerhöchsten Befehl vom 25 . August l. I . werden
dn vormalige Königlich preußische Secondelieutenant Ernst
Mich - eNs zum Secondelieutenant im 5 . Infanterieregiment ,

hie Gefreiten Ferdinand Freiherr vonDegenfeld im
L Dragonerregiment Markgraf Maximilian

und Philipp Rein hart im Festungs -Artilleriebataillon

zu Portepeefahnrichen ernannt .

Zeine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
unterm 13 . August d . I .

allergnädigst bewogen gefunden ,
den Vikar Peter Lindauer von St . Leon zum katholischen

Militärgeistlichen in Rastatt und
den Pfarrverweser Karl Friedrich Sch äfer von Iffezheim

zum katholischen Militärgeistlichen in Karlsruhe zu ernennen .

Nicht - Amtlicher Theit .

Telegramme .
München , 29 . Aug . Der König von Bayern hat

dem Staatsminister Fürsten von Hohenlohe mit einem
schmeichelhaften , seine Leistungen in der Politik anerkennen¬
den Handschreiben das Großkreuz des Ordens der bayrischen
Krone verliehen .

Darmstadt , 28 . Aug . Prinz Alfred von England
ist , von Gotha kommend , zum Besuch beim Prinzen Ludwig
hier eingetrvffen .

-f Wie « , 29 . Aug . Der „ N . Fr . Presse " zufolge hat der
Justizminister den Oberlandesgerichten die Weisung er¬
stritt , im Weigerungsfälle die Akten der geistlichen Ehe¬
gerichte im Exekutionswege herbeizuschaffen . Der Minister
des Innern betont in einem Rundschreiben an die Statt¬
halter dieNothwendigkeit , Beamten , welche die verfassungS -
semdlichen Parteien unterstützen , ihres Dienstes zu ent¬
heben .

j - Florenz , 28 . Aug . Sicherm Vernehmen nach wird
General Me nab rea von Nizza nach Fontainebleau gehen .
— Gerüchtweise erzählt man hier , der Finanzminister Magne
werde nicht gestatten , daß die Tabak - Obligktionen an
der Pariser Börse notirt werden . — Der König wird am
4. Septbr . hier eintreffen .

f Triest , 28 . Aug . Die hier eingetroffene Levantepost
bringt Nachrichten aus Athen vom 22 . August . Denselben
zufolge hat das Ministerium Vulgaris die Stimmenmehrheit
in der Kammer verloren und ist eine baldige Ministerkrisis
wahrscheinlich. Die Blätter veröffentlichen ein Schreiben des
englischen Gesandten an die Jnsurgentenführer auf
Gaudia , in welchem die Aufrechthaltung der Integrität der
Pforte besonders betont wird .

^ Kvnstantinopel , 22 . Aug . Der türkische Generalkon¬
sul m Corfu , Robert Effendi , ist znm Generalkonsul in
Triest ernannt . Mithad - Pascha ist von Bulgarien zurück -
Mkehrt ; mail versichert , daß die Bewegung daselbst unter¬
drückt ist.

's Kvnstantinopel , 28 . Aug . Bei den Vorarbeiten für
A Budget der Staatseinnahmen und Ausgaben ergibt
stch , wie der „Herald " bemerkt , ein Einnahmeüberschuß von
1 st Millionen Pf . St . — Der amerikanische Admiral Far -
ragut geht morgen mit seiner Flotte von hier nach dem Py -
raus ab.

fTriest , 28 . Aug . Die Ueberlandpost hat Näch¬
sten aus Kabul gebracht , wonach S amarkand von den
Muffen geräumt worden ist , zwischen denen und dem Emir
von Bokkara ein enges Bündniß besteht .

f Rio Janeiro , 8 . Aug . Die paraguitische Festung
^ maita ist am 25 . Juli von den Paraguiten verlassen»nd dann sofort von den Verbündeten besetzt worden , welche
^ Alben 250 Kanonen und eine große Menge von Waffenund M rmition erbeuteten . Gerüchtweise verlautet , daß eine

^ sL ?" ung in Assumption entdeckt worden ist , und daß?« e Hinrichtungen daselbst stattgefunden haben .

Deutschland .
^ EarlSruh « , 29 . Aug . Se . König ! . Hoheit der Groß -
j^ 8, . seit lg . August auf Schloß Mainau anwesend , er - '

^
^ lurt nach seiner Ankunft daselbst an einer Erkältung
. Mvthigt , mehrere Tage zu Bett zu bleiben . Die« « MvaleScenz machte indessen gute Fortschritte , so daß Se .

König !. Hoheit nunmehr nur noch einiger Schonung zu völli¬
ger Herstellung bedarf .

Der Großherzog hatte die Absicht , schon an ; 1 . September
nach Karlsruhe zurückzukehren , um dort und in Rastatt den
Brigadeübungen der Infanterie und Kavallerie beizuwohnen .
Se . König !. Hoheit werden jedoch diesen Plan nicht ausfüh¬
ren , sondern erst zu den Divisivnsübungen nach Karlsruhe
kommen .

Am 2ö . August trafen I . Maj . die Königin August « von
Preußen , aus Koblenz kommend , zum Besuch der Großh . Fa¬
milie auf Schloß Mainau ein , woselbst Ihre Majestät einige
Zeit zu bleiben gedenkt .

Ihre Majestät ist begleitet von der Hofdame Gräfin von
Hohenthal und dem Kammerherrn Grafen von Hompesch .

Karlsruhe , 29 . Aug . Das heute erschienene Regierungs¬
blatt Nr . 54 enthält eine Bekanntmachung des Großh . Mini¬
steriums des Großh . Hauses und der auswärtigen Angelegen¬
heiten : den Postvertrag mit der Schweiz betreffend ..

München , 27 . Aug . (Nürnb . Korr.) Die von der Kö¬
nig !. italienischen Regierung an die deutschen Staaten
gerichtete Einladung zu Verhandlungen über Abschluß eines
Postvertragesist bayrischer Seits angenommen und der Ge -
neral -Direktionsrath I . Baumann zum Vertreter Bayerns
bei diesen Verhandlungen , die in Berlin geführt und im Laufe
des Monats September eröffnet werden sollen , ernannt wor¬
den . — Der „Donau -Ztg ." ist von hier aus eine Mittheilung
über das Aufhören der „ Süddeutschen Presse " und die
Gründung eines „ Staatsanzeigers

"
zugegangen , welche in

letzterer Beziehung mindestens verfrüht ist , da ein Beschluß
höheren OrtS noch nicht gefaßt ist . — Gestern Nachmittag trat
die zur Prüfung der Rechtsansprüche Bayerns und Preußens
an die sogenannte Düsseldorfer Gallerte berufene
Kommission zu ihrer zweiten Sitzung zusammen und erledigte
im Zeitraum von 3 */i Stunden die ganze ihr gestellte Auf¬
gabe . Wie mau sich heute gerüchtweise erzählt , wären die
Resultate dieser Sitzungen nicht der Art , um jede Möglichkeit ,
daß Bayern , wenn auch nur einen Theil jenerSammlung ver¬
lieren könnte , ausgeschlossen zu halten .

Homburg , 27 . Aug . Nachträglich ist die Antwort ver¬
öffentlicht worden , mit welcher Se . Maj . der König bei sei¬
ner Ankunft die Begrüßungsanrede des Bürgermeisters er¬
widerte . Nach dem „ Taunusboten " lautete dieselbe :

Es freut mich, das Versprechen, das ich Ihnen im vorigen Jahre
gegeben und da- zu erfüllen damals die Verhältnisse nicht gestatteten ,
nunmehr erfüllen und Ihre Stadt besuchen zu können . Es freut mich
auch , aus Ihrem Munde die Versicherung der Treue und Anhänglich¬
keit zu vernehmen , mit der mir Ihre Stadt zugethan , — ich höre
aber auch gern dergleichen Treue und Anhänglichkeit gedenken, mit
der sie Ihrem alten Fürstenhause zugethan waren . Es war dies in
Wahrheit ein Heldengeschlecht und sein Name glänzt als solches in
dir Geschichte. Dieses Haus ist erloschen. Sie haben in der Zwi¬
schenzeit eine andere Regierung gehabt, die ihre wohlwollendenIn¬
tentionen in der kurzen Zeit nicht weiter bethätigen konnte . Sie
haben Uebergänge gehabt und jeder llebergang ist mit Schwierigkeiten
verknüpft ; allein ich gebe Ihnen die Versicherung , daß ich und meine
Regierung Alles aufbieten werden, Ihnen denselben zu erleichtern.

Weimar , 27 . Aug . (Fr . I .) Die für Reorganisation
der Staatsverwaltung berufene vorberathende Kom¬
mission war den 22 . d. hier zur ersten Berathung versam¬
melt . Sie nahm die Vorlagen der Regierung entgegen ,
wählte ihre Referenten und vertagte sich dann auf einen
Monat .

Greiz , 24 . Aug . Heute sind die Verhandlungen des
ersten ordentlichen Landtags des Fürstenthums Reich älte¬
rer Linie , vorbehaltlich der Wiedereinberusung desselben , be¬
hufs Eröffnung des Landtags -Abschieds , geschlossen wor¬
den . Außer der thüringischen Strafprozeßordnung ist das
thüringische Strafgesetzbuch , eine Prozeßnovelle , welche das
Zivilprozeßverfahren mit dem in den thüringischen Staaten
geltenden in Einklang zu bringen bezweckt, ein Gesetz wegen
Erhöhung der Hundesteuer und eine Anzahl anderer Gesetz¬
vorlagen untergeordneter Art vom Landtag angenommen , da¬
gegen der Entwurf eines neuen Einkommensteuer -Gesetzes ab¬
gelehnt worden .

Dessau , 26 . Aug . Die Gesetzsammlung veröffentlichteine
Herzog !. Verordnung , betreffend die Kompetenz in Angelegen¬
heiten der inneren Landes - und Polizei » er waltu ng
vom 19 . Aug . Durch dieselbe werden 26 geschäftliche Ange¬
legenheiten aus dem Ressort der Regierung den Kreisdirek¬
tionen und die Anstellung und Besoldungen der Unterbeamten
den Gemeinden übertragen .

Lübeck , 26 . Aug . (Hamb . Nachr .) Wie man hört , hat
unser Senat den König von Preußen eingeladen , bei Gele¬
genheit seiner Reise in den Elbherzogthümern auch unsere
Stadt zu besuchen .

Berlin , 27 . Aug . Der „Staats - Anz.
" bringt folgende

Mittheilung :
Der Schutz des geistigen Eigenthums der in dem Bereich des

Norddeutschen Bunde« erscheinenden Schrift - und Kunstwerke unterliegt

gegenwärtig einer mehrfach von einander abweichenden Gesetzgebung.
Diejenigen Fragen, welche erst durch die Fortschritte der bildenden und
nachbildenden Künste und Fertigkeiten in den letzten Jahren praktische
Wichtigkeit erlangt haben , zur Zeit der Abfassung der jetzt geltenden
Nachdrucksgesetzt indessen noch nicht ausgetaucht waren , sind überdies
in den meisten derselben noch gar nicht oder nur mangelhaft behändest.
Das Interesse des Buchhandels an einer Gleichförmigkeit und Voll¬
ständigkeit der Gesetzgebung auf diesem Gebiet hat daher sowohl die
lokalm als die Zentralorgane de « deutschen Buchhandel « zu Leipzig
veranlaßt , die deßfallfigen Wünsche der Betheiligten wiederholt der
König!, sächsischen Regierung vorzuschlagen. . . . Da der Art . 4 Nr. 8
der Verfassung des Norddeutschen Bundes den Schutz de« geistige«
Eigenthums der Gesetzgebung des Bundes überweist , so hat die König!,
sächsische Regierung unter dem 12. März dieses Jahres bei dem Bun-
deSrath des Norddeutschen Bundes den Antrag gestellt : Der Bundes-
rath wolle die Ausarbeitung eines womöglich dem Reichstag de« Jahres
1869 vorzulegenden Bunde«gcsetzes zum Schutz des Urheberrechts an
literarischen Erzeugnissen und Werken der Kunst unter Zugrundelegung
des von einem Ausschuß des deutschen Buchhändler - Börsenverein » in
Berlin 1855 —1857 ausgearbeiteten , im Okt. 1857 in Leipzig revidir -
ten Entwurfes beschließen, zunächst aber den 4. und den 6. Ausschuß
beauftragen, nähere Vorschläge über die Art der Ausführung zu
machen . Da von Seite der Königl. preußischen Regierung die Bear¬
beitung eines Entwurfs zu einem Bundesgesetz über den Schutz de«
Urheberrechts an literarischen Erzeugnissen und Werken der Kunst , auf
Grundlage der in dem Königl. sächsischen Antrag bezeichnetcn Vorar¬
beiten und unter Berücksichtigung der über dieselbe inzwischen erschie¬
nenen Beurthcilungen eingeleitet , und diese Arbeit dem Vernehmen
nach bereits erheblich vorgeschritten ist , so hat der BundeSrath auf de»
Vorschlag der Ausschüsse für Handel und Verkehr, sowie für Justiz-
Wesen am 10 . Juni d. I . beschlossen: den Bundeskanzler zu ersuchen,
dahin zu wirken , daß 1) die Ausarbeitung dieses Entwurfes so bald
als thunlich vollendet ; 2) der Entwurf sodann dem Bundeskanzler -
Amt übergeben und dm Bundesregierungen mitgetheilt ; 3) die Aus-
schüsse für Handel und Verkehr und für Justizweseu beauftragt wer¬
den, den ihnen zu dem Zweck von dem Bundeskanzler mitzutheilenden
Entwurf unter Zuziehung von Sachverständigen au« den betheiligten
Kreisen zu bcrathen und über das Ergebniß in der nächsten Session
des Bunde«rathes unter gleichzeitigrr Berücksichtigung der eingcgangenen
Petitionen zn berathcn .

* Berlin , 28 . Aug . Die „Kreuz .-Ztg .
"

schreibt: Graf
Bismarck befindet sich nach den aus Schloß Varzin einge¬
gangenen Nachrichten in fortschreitender Besserung , und es
treten auch die Folgen seines neulichen Sturzes mit dem Pferde
immer mehr zurück . — Aus Braunfels wird berichtet :
Prinz Bernhard zu Solms - Brauufels — geb . dm
9 . April 1800 , preußischer General ä 1s suite der Armee ,
früher in gleicher Eigenschaft hannoverischer General und in
Hannover auch eine Zeit lang Präsident des StaatSrathS ,mit beiden Königl . Häusern verwandt — starb am 23 . d. M .
bei Oberbiel . Er wollte nach derFürstlichen Domäne „ Kloster
Allenberg " reiten , sein Pferd wurde durch den heraneilenden
Eisenbahnzug scheu , in Folge dessen stürzte der Prinz und
nach wenigen Minuten erfolgte der Tod .

Wie die „ Zeidler . Korr .
"

erfährt , besteht - n entscheidender
Stelle die Absicht , unter allen Umständen in der nächsten
Session dem Reichstag eine Vorlage über das Hypo theken -
Bankwesenzu machen . Daß darin die Beglaubigung der
Hypothekenbriefe durch einen Staatskommissär und die Dep «-
sitalfähigkeit derselben zugrstanden werden wird , darf als fest¬
stehend betrachtet werden .

Einige Blätter sind voll von falschen Nachrichten über an¬
gebliche Verhaftungen französischer Offiziere in
Deutschland . Nach der „Nordd . Allg . Ztg .

" ist tatsächlich
wahr , daß im Lauf dieses Sommers viele französische Offiziere
sich aus verschiedenen Punkten Deutschlands eingefunden ha¬
ben . Ihre Pässe waren vollkommen in Ordnung und wiesen
die richtigen Namen nach . Dageaen haben die Offiziere sehr
häufig das ejgenthümliche Verfahren beobachtet , sich unter
falschen Namen und falscher Standesbezeichnung in die Frem¬
denbücher der Gasthöfe cinzutragen . Dies hat in einigen
Fällen Veranlassung gegeben , diese französischen Offiziere be¬
hufs ihrer Legitimationsführung vor die betreffenden Ortsbe -
hördcn zu zitiren . Verhaftungen sind nicht erfolgt .

V Berlin , 28 . Aug. Gestern Nachmittag 2 Uhr fand
die Beerdigung der Frau B i r ch-P feiffer statt . Die Leichen¬
begleitung war sehr groß ; auch der Herzog von Koburg hatte
sich dabei vertreten lassen ; er sandte den Legationsrath Tem -
peltey , um dem Begräbniß anzuwohnen . Der Gemahl der
Verstorbenen , Hr . Or . Christian Birch , ist noch am Leben ,
doch ist sein Zustand hoffnungslos .

L -sterreichifche Monarchie .
Wie » , 26. Aug . Angesichts der gewaltsamen Versuche,

welche die verschiedensten Parteien in Oesterreich machen , an
der neuen dualistischen Ordnung der Dinge zu rütteln , als sei
es das vorausbestimmte Loos aller Neugestaltungen
Oesterreichs , schnell zu entstehen , um noch schneller zer¬
stört zu werden , stellt die „ Presse " die inhaltShaltSschwere
Frage :

Soll die Vollendung des österreichischen Neubaues nur dazu dienen,einen Sturm wilder National -Katzcnmufiken zu entfesseln? Sind wir
an Freiheiten reicher gewvrden , um , was wahrhaft staatenbilbmde



Kraft betrifft » als Bettler zu enden ? Man suche den Punkt , in wel¬

chem all ' die disparaten Tendenzen konvergiren , von denen wir be¬

drängt werden , und man erkennt ihn in der tzdee einer nicht exklusiv

magyarischen und slavischen , aber jedenfalls nicht deutschen und nicht

mehr österreichischen Konföderation . Die Föderalisirung Oesterreichs ,

seine Auflösung in eine ungarische , polnische , czechische , illyrische und

deutsche Ländergruppe ist das nächste Ziel . Fände sich das Uebrige ,

würde man vielleicht die . Schwaben
"

zu den Schwaben laufen lassen ,

wenn es eben sein müßte , so lange jedoch als möglich dieselben

maßregeln und in den Banden unterthänigen Gehorsams erhalten .

Möge Oesterreich diese Gefahr erkennen . Gelingt es Oesterreich

nicht , sich als monarchische Schweiz zu konstituiren , den Nationali¬

tätenzwist durch Bildung und Freiheit zu überwinden , die Ele¬

mente der Auflösung , welche es bedrohen , mit Festigkeit zu bannen ,

nur dann wäre dem Deutfch -Oesterreicherthum ein rücksichtsloses Hin¬

geben an irgend ein Deutschland erlaubt . Immerhin aber wäre dies

eine Politik der Verzweiflung . Derzeit aber müssen wir festhalten an

der österreichischen Idee , die kein ausschlicßend nationales Gepräge

trägt ; sonst verwirken wir das Recht , die widerstrebenden Nationali¬

täten im gemeinsamen Verband zu erhalten . Unser diesfälliger Rechts -

tilel ist nur die eigene österreichische Treue . Als Oestcrreichcrn liegt

uns die Pflicht ob . zuerst im eigenen Hause Ordnung zu machen .

Ueber die Demarkationslinie des Prager Friedens sollen wir unser «

Mick schweifen lassen , nicht achtend , daß das Dach unseres Hauses den

Einsturz droht ? Nein , solchen deutsch - demokratischen Schwindel per -

horresziren wir auf da » gründlichste . All unsere Aufmerksamkeit muß

sich derzeit nach innen richten , damit wir nicht verlieren , was wir

haben , und damit unser Verjüngungsprozeß nicht mit einer wüsten

Selbstzerstörung schließe . Noch ist Oesterreich nicht verloren , können

wir heute frohen MulheS sagen . Das Motto soll uns nicht zur Grab¬

melodie werden , wie den Polen , die bei den Klängen ihres Liedes sich

immerfort erinnern müssen an ihre Uneinigkeit , ihre » Widerwillen

gegen eine starke Staatsgewalt , ihren Optimismus und Leichtsinn .

Lassen wir diese Fehler nicht bei uns noch mehr cinreißen , denn daran

muß der stärkste Staat zu Grund gehen , auch wenn es keine Russen

auf der Welt gäbe .

Wien , 28 . Aug . Die heutige „ Abendpost
" enthält eine

entschiedene Zurückweisung der preußischen offiziösen
Blätter , welche auf einen angeblich vom Grafen Blome

verfaßten Artikel der Augsburg . „Allgem . Ztg .
" im Mai

über die angebliche Genesis des Gasteiuer Vertrags zurück¬

greifen und daraus folgern , daß Oesterreich schon vor dem

Abschluß des Gasteiner Vertrags den Krieg gewollt und

jenen Vertrag nur um Zeit für weitere Rüstungen zu gewin¬

nen geschloffen habe . Die „ Abendpost
" bezeichnet diese Insi¬

nuation der preußischen Blätter als eine „böswillige Unterstel¬

lung , deren Zweck nur sei , die preußische Politik zu beschöni¬

gen und den tiefen Eindruck abzuschwächen , welchen die Pu¬
blikation der Usedom

' schen Depesche überall hervorgerufen

habe .
" — Bei dem Banket der nicderösterreichischen Land¬

tags -Abgeordneten erviederte der Reichskanzler v . Beust auf

die Begrüßungsrede des Landmarschalls , indem er betonte , die

Regierung werde mit der Verfassung vorwärts schreiten .

Prag , 26 . Aug . ( Presse .) Das Obergericht hat in dem

Hochverrathsprozeß gegen Patzak das auf fünf Jahre Kerker

lautende Urtheil erster Instanz auf zehn Jahre Kerker , gegen
den Redakteur der „ Politik

"
, NcLoma , die in erster Instanz

gefällten Urtheile : das auf vierzehn Monate Kerker und

1500 fl . Kautionsverlust lautende Urtheil auf achtzehn Mo¬

nate Kerker und 2000 fl . Kautionsvcrlust , ferner die auf vier

Monate Kerker und 1200 fl . Kautionsverlust ausgesprochene

Strafe auf achtzehn Monate Kerker und 1500 fl . Kautions¬

verlust verschärft .

Krakau , 26 . Aug . (Presse.) Bischof Ludwig Leto wski
ist gestern , 82 Jahre alt , hier gestorben . — Der „ Czas

" be¬

schwört Smolka ' s Partei , sie möge durch Aufreizung der

Volksmasfen keine Pression aus den Landtag ausüben , denn

sonst könnte dieser Landtag der letzte sein und Galizien der

Schauplatz anti -konstitutioneller Regierungsmittel werden .

Schweiz .
Bern , 28 . Aug . Dem Bernehmen nach werden im nächsten

Monat Unterhandlungen mit England über den Abschluß
eines Po st Vertrages in London eröffnet .

Italien .
Floreuz , 24 . Aug . Die Antwort Cialdini 's auf

die Lamarmora '
sche Schrift über den Feldzug von 1866 ist

jetzt erschienen ; dieselbe ist scharf und beißend . Cialdini läßt

gegen die Loyalität Lamarmora ' s nicht den mindesten Zwei¬

fel aufkommen ; um so mehr klagt er denselben vielfacher

Vergeßlichkeiten an , in Folge deren Lamarmora manche wich¬

tige Thatsache ganz außer Acht ließ , anderen aber eine solche

Wendung gab , daß sie der Wahrheit nichtmehr entsprachen . In

Betreff der Versicherung Lamarmora ' s , daß er allen früheren

Schriften , die zu seiner Vertheidigung veröffentlicht wurden ,

fremd wäre , und den Verfasser derselben gar nicht kenne , be¬

merkt Cialdini , daß in diesen Schriften geheime Depeschen

wörtlich angeführt werden , die dem Verfasser nur durch La -

marmora oder aus dem geheimen Kriegsarchiv bekannt sein

konnten . Da Lamarmora versichert , von der Sache nichts zu

wissen , so müsse von den Beamten des Kriegsarchivs eine

grobe Verletzung des Amtsgeheimnisses begangen worden sein .

Die Vertheidigung beruht hauptsächlich auf folgenden zwei

Punkten : daß Cialdini mit Lamarmora mündlich und schrift¬

lich , zuletzt am 17 . und 21 . Juni darüber einverstanden war ,

daß Lamarmora mit seinem Armeekorps eine Demonstration

am Mincio machen sollte , damit Cialdini den Uebergang über

den Po , welcher drei Tage in Anspruch genommen haben

würde , ohne vom Feinde belästigt zu werden , ausführen

könnte . Statt dessen habe sich Lamarmora in eine förmliche

Schlacht ( die bei Custozza ) eingelassen , welche unglücklich

ausfiel und daher die Lage gänzlich verändert ; dann sei das

Lamarmora ' sche Telegramm an Cialdini über den Ausgang

der Schlacht von Custozza in so alarmirenden Ausdrücken ab -

gefaßt , daß Cialdini fürchten mußte , von den Oesterreichern
über Borgoforte in der Flanke angegriffen zu werden , und in

Folge dessen genöthigt war , die größten Vorsichtsmaßregeln

zu treffen , um nicht von einer siegreichen Uebermacht erdrückt

zu werden . Dies war der Grund , weßwegeu Cialdini , statt

den bereits begonnenen Po -Uebergang auszusühren , seine

Truppen zurückzog und sie in Modena konzentrirte , um zu¬

vor die ferneren Operationen mit Lamarmora zu verabreden .

Die ganze Schrift Cialdini ' s ist sehr ironisch gegen Lamar¬

mora gehalten , und am Schluß sucht er diesen über das erlit¬

tene Unglück zu trösten , indem er ihm versichert , daß ihm noch

immer genug an Ruhm und Glanz übrig bleibe , um auch fer¬

nerhin eine Rolle zu spielen . Cialdini verwahrt sich beson¬

ders gegen die Behauptung Lamarmora 's , daß dieser ihm vor

dem Ausbruch des Kriegs den Oberbefehl angetragen habe ,
weil er ihn für den Fähigsten dazu hielt . Cialdini glaubt , daß

Niemand , am wenigsten Lamarmora , in seiner Stellung An¬

dere für fähiger halte , als sich selbst ; überdies habe Lamor -

mora vorgeschlagen , den Oberbefehl entweder an Cialdini

oder an Petitti zu übertragen . Da es nun gewiß ist, daß
Lamarmora damit Petitti nicht als den „Fähigsten

"
bezeichnen

wollte , so seien es daher andere nicht zu nennende Grunde ge¬

wesen , die Lamarmora vermocht hätten , jenen Vorschlag zu

machen .
Der Verfasser der Bologneser Broschüren ist der Kapitän

Rovighi , welcher Cialdini auch bei der Abfassung dieser

letzten , mit seinem Namen Unterzeichneten Broschüre seinen

literarischen Beistand lieh . Wird nun Lamarmora erwiedern ?

Mau versichert , der König habe eine Vertrauensperson be¬

auftragt , dahin zu wirken , daß der Streit endlich ein Ende

nehme , und die beiden Generale mit einander zu versöhnen .

Florenz , 24 . Aug . ( Köln . Ztg .) Die Generale Cial¬

dini und Lamarmora sind Beide vom König nach seinem

Schlosse San Rossore in der Nähe von Pisa beschieden wor¬

den . Es ist begreiflich , daß Victor Emanuel dem Skandal

ein Ende machen will , der durch den zwecklosen , unwürdigen
Streit der hervorragendsten Generale von Italien hervorge¬

rufen wird . — Die französische Regierung zieht die Unter¬

handlungen wegen des moäus vivenäi mit Rom in die Länge ,
und nachdem dieses vor Wochen schon sich neue Erklärungen
über die Absichten Italiens ausgebeten , hat es seither kein

Lebenszeichen von sich gegeben . Vielleicht Wird man eine

andere Haltung beobachten , nachdem Hr . v. Malaret einen

Nachfolger erhalten hat . Hr . Minghetti ist nach Paris

abgereist , von wo er sich aus einige Wochen nach Stuttgart

begibt zu seiner Tochter , die in jener Stadt an den italieni¬

schen Legationssekretär verheirathet ist . Den Gesandtschafts¬

posten in London hat er ausgeschlagen und die Regierung
kann noch immer den richtigen Mann nicht ausfindig machen ,
da sie Hrn . Nigra , der gern nach London ginge , nicht in

Paris entbehren mag .

Genua , 24 . Aug . Garibaldi erfreut sich des besten

Wohlseins , ist aber auf Caprera für keinen Freund oder

Fremden sichtbar ; er soll sich schwer über einen Beamten ge¬

ärgert haben , der mit dem besonder » Mandat auf der Insel

erschien , den General zu überwachen . Augenblicklich weiß
Niemand , wo Garibaldi sich befindet ; als Cvntreadmiral de

Viry ihn mit einigen Offizieren „besuchen
" wollte , machte

Menotti den Hausherrn , der Alte war nicht zu sehen . Diese

Mittheilung , die bereits vom 17 . Aug . ist , geht jetzt erst durch
die Blätter . Die Furcht , die in Rom herrscht , erklärt sich zum

Thcil hieraus .

Rom , 22 . Aug . ( Köln . Ztg .) Es ist schwer , zu sagen ,
welcher Haltung der hl . Stuhl , seitdem er entschieden auf
dem Wege zum Konzil ist , sich von den Regierungen im

Allgemeinen und von den „ akatholischen
" insbesondere ver¬

sieht . Je tiefer man hier in die Vorarbeiten zum Konzil

hineingreift , je bestintmter treten die labyrinthischen Schlin¬

gungen und Windungen zu Tage , die man , „um streitend zu

siegen
"

, durchzumachen haben wird ! Man glaubt aber auch ,

„daß in einer Zeit , welche die völlige Zerfallenheit der Ver¬

hältnisse charakterisirt
"

, der Papst sich vieler „Formalitäten
"

nach gewissen Seiten hin , ohne zu verletzen , überheben
könnte : dazu gehöre auch die Einladungsfrage . Was nun

die Hauptsache betrifft , so erwartet er vorerst nur , daß seinen

Absichten von keiner weltlichen Macht Hemmnisse entgegen -

gestellt werden . Er hofft vielmehr , daß alle Regierungen

( der Sultan und der Vizekönig von Egypten nicht ausge¬
nommen ) , soviel an ihnen ist , die Kirchenversammlung be¬

günstigen werden , und in dieser Voraussetzung wird die Da -

zwischenkunft von Legaten , die ihre Souveräne vertreten ,
nicht allein gewährt , sondern gewünscht . Ueber diesen Punkt
nun soll der Papst vorweg die beruhigendsten Versicherungen
erhalten haben . Die Hauptsorge diesseits ist im Augenblick ,
eine Beseitigung der mit den verschiedenen Regierungen be¬

stehenden Differenzen zu beeilen , denn man will vor dem

Konzil den Frieden , wenigstens äußerlich , hergestellt haben .
— Die mysteriösen Anwerbungen in der „ Emilia "

, an¬

geblich für den hl . Stuhl , bestehen in der That ; es ist jetzt
kein Geheimniß mehr , daß die noch vor nicht langer Zeit in

Mittelitalien und im Neapolitanischen geworbenen Frei¬

willigen ihre erste Campagne für Karlistische Zwecke in

Spanien machen sollten .

Frankreich .
" Paris , 28 . Aug. Marschall Vaillant hat in der

Cüte -d'Or eine zweite Rede gelegentlich einer Preisverthei -

lung an die Lehrer , welche sich am meisten um die Abend - und

Sonntagsschulen verdient gemacht , gehalten . Es wurden 61

Medaillen vertheilt . 11,575 Personen haben die 728 Kurse

besucht , welche während des vergangenen Winters in diesem

Departement veranstaltet wurden , und zwar befanden sich
unter diesen 11,575 Personen 2421 Frauen und Mädchen .
Der Direktor des Schullehrerseminars von Dijon , Hr . The -

venot , erhielt das Offizierkreuz der Ehrenlegion . Schließ¬

lich werden die HH . Lehrer eingeladen , „dankbar zu Dem hin -

aufzuschauen , der an der Spitze der mächtigsten Nation und

inmitten tausendfacher Pflichten und großer Interessen , nicht
minder bedacht ist , das bescheidene Verdienst Derer , welche

sich dem großen Werke der nationalen Erziehung widmen , zu

belohnen .
" ,

Die „Patrie
" widerlegt die Angabe eines Blattes , daß der

UnterrichtSminisier vom Gehalt der Lehrer 3 Fr . zu Gunstey
der französischen Nordpol - Expedition abzLehen lasst
Eine solche Anordnung wäre weder moralisch , noch materiell
möglich .

Der Graf und die Gräfin von Girgenti wurden
heute in Nancy erwartet , wo sie der spanische Gesandte , Hr
Mon , in Empfang nehmen sollte ; morgen früh werden si« jri
Paris eintreffen und Sonntag sich zum Hof nach Fontaine¬
bleau begeben .

Die „France
" läßt sich aus Bordeaux melden , daß die

Falliterklärung des Schiffsrheders und Abgeordneten de-
Gironde -Departements durch ein Mißverständlich herbeige¬
führt worden sei. Hr . Annan hat zunächst sogleich die fälli¬
gen Wechsel bezahlt und sodann eine Revision des Urtheil -
beantragt . Wenn , wie anzunehmen steht , der Jrrthum berich¬
tigt ist, so wird Hr . Arman seine Stellung als Abgeordneter
behalten . — Reute 70 .82 ' /» , Cred . mob . 278 .75 , ita ^ Am
52 .35 .

* Paris , 28 . Aug . Das „ Pays
" widerlegt die Gerüchte

von einer Erkrankung des Kaisers . — Der Gerichtshof
auS Anlaß der zweiten Beschlagnahme der „ Lanterne " de«
Herausgeber derselben , Hrn . Rochefort , zu 13 Monat Ge-
fängniß und 10,000 Fr . Geldstrafe verurtheilt .

Belgien .
Brüffek, 27 . Aug . Der Kronprinz hat sich gestern den

Tag über und diese Nacht sehr gut befunden . Er macht im
Laekener Park öftere Promenaden . — Vorgestern hat Ms ^
Cattani dem König in besonderer Audienz seine Beglaubi¬
gungsschreiben als appstol . Nunzius überreicht .

Brüssel , 27 . Aug . (Fr. I .) Die seit langer Zeit sehr lei¬
dende greise Gemahlin Victor Hugo

' s ist diesen Mor¬

gen ( wie bereits telegraphisch gemeldet ) an einem Schlaganfall
gestorben . Ihrem Wunsch zufolge wird sie in Villeguier in

Frankreich in der Familiengruft beiqesetzt werden . Victor

Hugo und seine Söhne werden die Leiche bis zur Grenze be¬

gleiten . Eine Leichenfeierlichkeit irgend welcher Art findet hin
nicht statt . — Die 14 . Nummer der „ Lanterne " wird näch¬
sten Samstag hier erscheinen . Sie wird unter anderen eine

höchst pikante Assisenverhandlung bringen , wo Rochefort den
Minister des Innen : Hrn . Pinard des Diebstahls mehrerer
Tausend Umschläge ( oouveitures ) seiner „ Lanterne "

anklagt,
und vom Gerichtshof alsdann zu zweijährigem Gefängniß ver-

urtheilt wird , weil er den Minister des Diebstahls über¬

führt hat .
Rußland und Polen .

Tt . Petersburg , 25 . Aug . (Nat. - Ztg.) Die deutsche
und französische Ausgabe des neuen Zolltarifs soll in
den nächsten Tagen erscheinen ; derselbe ist nur ein ganz ge¬
ringer Fortschritt aus dem Gebiet des internationalen Aus¬

tausches . Die Einfuhr von Steinkohlen nach Polen wird mit
einem Zoll belegt ( ft, Kop . per Pud ) . Für griechische Weine

hat der Reichsrath den Zoll auf 1 R . per Pud herabgesetzt;
die erste Kommission hat diese Reduktion für alle Weine bean¬

tragt , das Zolldepartement sich aber dagegen gesträubt . Nun

soll aber Frankreich , welches die Rechte der „meistbegünstig¬
ten " Nation beanspruchen darf , das Verlangen stellen , das

auch seine Weine gleich den griechischen ( 1 ^/r statt 2 *
, s R.)

verzollt werden . Dieser Anspruch erscheint vollkommen be¬

gründet ; es blieben also nur die deutschen und ungarischen
Weine unter dem alten Zollsatz , da Preußen und Oesterreich

auf jene „Meistbegünstigung
" keinen vertragsmäßigen An¬

spruch haben . — Ein heftiger Brand wüthete in der vor¬

vergangenen Nacht in der Nähe der Börse , wo die zu den Zoll¬

magazinen gehörigen Hanflager niederbrannten ; man schätzt
den Schaden auf l? /s Million Rubel .

Warschau , 24 . Aug . (Ostsee -Ztg.) Das Verbot der
polnischen Sprache ist in derselben Ausdehnung , wie

für die litthauischen , auch für die reußischen Gouverne¬
ments Kiew , Volhynien und Podolien ( das in der amtlichen

Sprache sog . Südwestland ) erlassen worden . Durch die be¬

treffende Zirkularverfügung sind die Polizeibehörden ange¬

wiesen , „streng darüber zu wachen , daß an öffentlichen Orten

wie auf Straßen , in Restaurationen , Kaufläden , amtlichen
Lokalen , bei Versammlungen auf den Kirchhöfen , vor und

nach dem Gottesdienst u . s. w. nicht polnisch gesprochen werde

und daß Diejenigen , welche diesem Verbot zuwider handeln , zu

fühlbaren Geldstrafen herangezogen werden .
" Da die Höhe

der für solche Uebertretungen zu verhängenden Geldstrafen

gesetzlich nicht bestimmt ist , so ist bei Bemessung derselben der

Willkür der Polizeibehörden ein weiter Spielraum gelassen,

und es kommen nicht selten Fälle vor , daß auf Geldstrafen bis

zur Höhe von 100 — 400 S .-R . erkannt wird . In der Rege¬

wird die Höhe der zu verhängenden Geldstrafen nach dem Der-

mögensverhaltniß des Schuldigen bemessen . Da nur wenige

Polen der russischen Sprache in dem Grad mächtig sind , das

sie sich ihrer als Unterhaltungssprache bedienen könnten , si

bleibt den meisten nichts übrig , als ihre Unterhaltung aus dw

engen Familienkreis zu beschränken . Auf den Straßen und m

öffentlichen Lokalen verhalten die Polen sich größtenteils

schweigend , und wenn sich Freunde und Bekannte auf der

Straße begegnen , so gehen sie, falls sie der russischen Spraa ^

nicht mächtig sind , stumm an einander vorüber .

Großbritannien .
" London , 27 . Aug . Die Wahlreden , welche jetzig

Dutzenden in unfern Blättern berichtet werden , zeichnen M

im Ganzen nur durch die entschiedenste Eintönigkeit aus uw

verbreiten sich fast ohne Unterschied in abgedroschenen Phr ^
"

über längst bis zum Ueberdruß abgehandelte Themata . «7

Ausnahme unter denselben ist eine Ansprache zu erwähn^

welche Hr . Child ers in diesen Tagen an seine Wähler rw

tete , insofern sie wegen des vertretenen Standpunktes soM >

als der Stellung des Redners allgemeines Aufsehen erM

hat . Wenn , wie vorauszusehen , in der nächsten Session ^
Sturz des Ministeriums Disraeli erfolgt und an GtadsM

die Reihe kommt , ein neues Kabinet zu bilden , so M ,
Kandidaten für das Portefeuille des Schatzkanzlers -



^ bereits bestimmt, Childers in erster und Goeschen in
Linie. Es konnte daher nicht fehlen, daß die Rede

der bedeutenden Männer in der neuen politischen Ge -
t^ ion die Aufmerksamkeit des Publikums auf sich zog , um
- mehr als sie sich hauptsächlich um die Finanzverwaltung

Ae und von dieser Seite der jetzigen Toryregierung be¬
hend zusetzte. Hauptinhalt derselben war die tadelnde Be-
rkung das Ministerium habe neben den schweren außer-"

wöbnUchen Ausgaben, die eine neue Armeebewaffnung , die
Estnische Expedition und andere Ereignisse gefordert , die

nter solchen Umständen doppelt nöthige Sparsamkeit aus
Augen gelassen und etwas zu leichtsinnig die Steuerkraft

-A Landes in Anspruch genommen. Hr. Childers begründete
!>sen Vorwurf durch eine detaillirte Auseinandersetzung
zber die Finanzverwaltung der letzten Jahre, und die darin
pachten Angaben , wie die aus letzteren gezogenen Schlüffe
Anden bei der gesammten Presse , insofern dieselbe nicht dem
Torvthum angehört , entschiedenenBeifall.

Die Rückkehr der Königin wird am 11 . September er¬
wartet. Am Morgen dieses Tages wird die Königl. Pacht
Kictoria und Albert" ihre Ankunft in Cherbourg erwarten.

Die Königin begibt sich direkt nach Windsor und wird von
dort gegen den 25. Sept. nach Balmoral abreisen.

Lord Na Pier von Magdala ist zum Besuch des Premiers
nach Hughenden-manor gereist , wo er vom Mayor und den
Stadtverordneten und einer Ehrengarde von 50 Personen
eNpfangen und nach dem festlich geschmückten Wohnsitze Dis-
raeli's geleitet wurde .

Gegenüber den mehrfach lautgewordenen Aeußerungenüber
mangelhafte Revision der Auswander schiffe verdient
bervorgehoben zu werden , daß im Vereinigten Königreich 16
AuSwanderungskommissäreSeitens der Regierung angestellt
sind (5 in London, 7 in Liverpool und je einer in Plymouth,
Glasgow und Greencock , Cork und Londonderry ) , deren Auf¬
gabe es ist , Auskunft über Abgang der Schiffe u . s. w . zu
»eben , wenn aufgefordert , zuzusehen, daß die Kontrakte zwischen
Rhedern und Agenten einerseits und Auswanderern anderseits
in gesetzmäßigerForm abgefaßt werden , die Jnnehaltung der
Passagierakte — Seetüchtigkeit , Provision und pünktlichen
Abgang der Schiffe — zu überwachen und Auswanderer ge¬
gen Betrug zu schützen oder ihnen , wenn betrogen , zu ihrem
Rechte zu verhelfen. In 1867 wurden von diesen Kommissä¬
ren 8 Prozesse zu Gunsten von Auswanderern geleitet , durch
welche Letztere im Ganzen nahezu 4000 Pfd . St . von Ueber-
svrderungen zurückerhielten.

Amerika .
* Neu -Uork , 19. Aug . (Per „Russie"

.) Große repu¬
blikanische Meetings haben in Atalanta in Georgien statt¬
gehabt. In Nord -Carolina und in Süd -Carolina sind de¬
mokratische Meetings abgehalten worden . Eine Menge
Neger wohnte denselben bei . Es geht das Gerücht , General
Rosenkranz , der zum Gesandten der Vereinigten Staaten
ernannt ist, habe Instruktionen erhalten, die darauf hinaus¬
gehen, den Präsidenten Juarez zu Gunsten der Annexion an
die Vereinigten Staaten zu beeinflussen. Die Gouverneure
mehrerer Süd st aalen haben den Kriegsminister ersucht,
ihnen Waffen für die Miliz zuzugestehen. General Schof-
field hat sich geweigert, diesem Verlangen nachzukommen, bis
der Kongreß die Verfassungsangelegenheit dieser Staaten ge¬
regelt habe.

In Mexiko ist die von Juarez gegen die Insurgenten
von Alvarado gerichtete Expedition gescheitert. Man be¬
fürchtete eine Meuterei in Vera-Cruz.

Man meldet aus Canada , daß das Freiwilligenkorps
Befehl erhalten hatte , sich bereit zu halten, eine Invasion der
Fenier zurückzuschlagcn .

Neu -Bork . 19. Aug . Es verlautet gerüchtweise , der
amerikanische Gesandte in Mexiko sei angewiesen , Juarez
sür die Annexionspläne der Union in Bezug auf Mexiko zu
gewinnen .

AusPort - au - Prince wird gemeldet , daß die Revolu¬
tion daselbst im Zunehmen begriffen ist. Es geht das Ge¬
rücht, die Familie Salnave 'S sei in die Gefangenschaft der Re¬
bellen gerathen. Salnave , welcher seine Flucht vorbereite ,
habe den preußischen Konsul eingesperrt und auch das Leben
der englischen Konsuln bedroht. Das brittische Kriegsschiff
«Darrvwsite " habe hierauf Anstalten zum Bombardementge¬
troffen.

Baden .
Karlsruhe , 29. Aug. DaS heute erschienene Verordnungsblatt

der Direktion der Großh. badischen Verkehrsanstalten theilt eine Voll-
Mvrrordnung zu dem Postvertrag mit der Schweiz vom 11 .
T^

ril d. I . mit . Eine Beilage enthält den Postvertrag selbst. Die
Hauptbestimmungen haben wir bereits mitgetheilt.

Mannheim . 28. Aug. (Mannh . I .) Heute sind 110 Mann
preußischer Truppen aus dem Marsch von Hohenzollern nach
rr Rheinprovinz hier angekommen und in der Stadt einquartiert

punden . Die Musik des 2 . Infanterieregiments holte solche am Bahn -
Hot ab.

» Meßkirch , 24. Aug. Die Feier de« fünfzigjährigen Bestehens
badischen Verfassung verlief hier in würdiger Weise . Um

dem Landvolk Gelegenheit zu bieten , daran Theil nehmen zu

2 wurde die Hauptsestlichkeit am Sonntag abgehalten . Die
^ migung war eine sehr bedeutende und nahm überhaupt das Fest ,
^ ug, Banket und Feuerwerk dm schönsten Verlauf . Der Abgeord-

dieS^
b " entwickelte in eingehender Rede die Segnungen , welche

»j«
unserem Lande brachte , währmd Hr . Amtmann Fuchs

^
Tätigkeit der badischen Kammern in entsprechenden Bildern vor

»auw,
^ ^ Zuhörer führte. Mit beredten Worten schilderte Hr.

u>it . Mohr die derzeitige Lage unseres Gesammtvaterlandes , und
d»a wcithinschallenden dreifachen Hoch auf Deutschland schloß^ Ichone Fest.

Vermischte Nachrichte«.
27 . Aug. (Mannh . I .) Hr . Spenglermeister

zz.
" > welcher bei dem Brande der Zollgebäude am 30. bis

' verletzt und in Folge dessen amputirt wurde , ist heute all¬

dem Mgemeinen Krankenhaus« als geheilt entlassen worden und zu
seiner Familie zurückgekehrt . — Gestern starb eines der ältesten der
noch wenigen Mitglieder der hiesigen Veteranen , Hr . Schieserdecker -
meister Hessel .

— Konstanz , 28. Aug . (Konst . Ztg .) Am nächsten Sonntag ,
den 30 . , hält der deutschvaterländische Verein im Bezirk
Radolfzell seine fünfte Zusammenkunft in Wangen . Vorträge : Hr.
Amtsrichter Heiß über bürgerliche Standesbeamtung und Hr . Am¬
mon über die Errichtung einer Kreiswaisenanstalt und die Erwerbung
des Schloßgutes Hegne.

1 Münch « n , 28. Aug. Die Herzogin von Aumale ist gestern
auf der Durchreise nach Wien hier eingetroffen.

— Die ZeitungSgerüchte über eine bevorzugte Behandlung des
Sträfling « Gustav Chorinskh aus der Festung Krvnach erweism
sich als unbegründet. Nach der Münchener offiziösen „Hofmann . Kor-
resp ." befindet sich Gustav Chorinskh in einem vergitterten und mit
dreifachem Verschluß versehenen Sträflingslokal , welches mit einer
Kasernbeltlade, einem Kaserntisch , einem Stuhl , einem von demselben
gemietheten altm Kanapee und einer alten Kommode versehen ist.
Die Verpflegung wird von chm selbst bestritten , und erhält er
Speise und Trank wie die übrigen Sträflinge von dem Kasern-
hauSmeister, und zwar um denselben Preis und im gleichen Maß . Der
Profosengehilfe bringt ihm das Essen , eine weitere Bedienung hat er
nicht. An Sonn - und Feiertagen besucht er die Festungskirche, welche mit
den Sträslingslokalen durch einen Gang in Verbindung steht , gleich
den übrigen Sträflingen . Freie Bewegung ist ihm mit den übrigen
Zivilsträflingen aus dem Wall rückscits der Stadl unter strenger Be¬
aufsichtigung Vor - und Nachmittags je eine Stunde gestattet;
außerdem ist er eingeschlossen. Seine Behandlung richtet sich ganz
nach der bestehenden Hausordnung , und wird derselbe nicht im min¬
desten bevorzugt. Die Beschäftigung des Gustav Chorinskh besteht in
Situations - und Freihandzeichnen.

— Professor Bischof in Bonn hat aus direkte von ihm angestellte
Versuche über die Abkühlung großer , künstlich verschmolzener Basalt¬
kugeln von 2 Fuß DurchmesserBerechnungen über die Zeit gegründet ,
welche die Erde gebraucht haben dürste, um auf ihre jetzige Tempera¬
tur herabzusinken , und hat 353 Millionen Jahre gefunden. Die Zeit ,
in welcher die "Erde durch innere Wärme äußerlich auch an den Polen
noch ein tropisches Klima hatte , durch welches ohne Einwirkung der
Sonne Elephanten , Rhinozerosse , gigantische Faulthiere darauf leben,
Palmen , baumartige Farren und andere der heißen Zone angehörige
Pflanzen wachsen konnten , die Periode der Steinkohlenbildung , liegt
nach diesen Berechnungen 1,300,000 Jahre von der Gegenwart entsernt.

— Leipzig , 25 . Aug . Im weitern Verlauf der heutigen Sitzung
des allgemeinen deutschen Genossenschaststags wurde zum
Schluß der Berathungen über die gemeinsamen Augelegenheiten der
Genossenschaften beschlossen, den nächsten allgemeinen Vereinstag 1869
zu Neustadt a. d . Haardt in der Pfalz abzuhalten. Bei der Wahl
des Ortes konkurrirten außerdem Konstanz , Heidelberg und Breslau .
An dem Abends 7 Uhr im Schützenhaus stattfindenden Festessen nah¬
men etwa 200 Personen Theil.

— Hannover , 26 . Aug. Das „Tagblatt " enthält folgende Mit¬
theilung : „ Aus dem Amt Wennigsen, 21 . Aug. Der . etwa 22jährige
Sohn des Hofbesitzers Volker, Erbe der Stelle , wurde § or einiger Zeit
von einem Hunde unbedeutend an der Hand geschrammt ; bald darauf
stellte sich bei dem Sohne Wasserscheu ein , welches er seinen Eltern
mittheilte. Gestern leider hat der Unglückliche, der an der Tollwuth
litt , abgeblutet werden müssen . " . . . „ Abgeblutet" — was ist
das ? Soll es so viel heißen , wie „zur Ader lassen bis zum beabsich¬
tigten Eintritt des Todes" ?

— Hamburg , 27 . Aug. (Hamb. Börsenztg.) Die erste Plenar¬
versammlung de « Juristentages wurde heute Vormittag im gro¬
ßen Saal des Konventgartens durch Justizministerialrath vr . Kalb
aus München eröffnet, als Vorstand der ständigen Deputation . Der¬
selbe schlug vor, zum Vorsitzenden den Prof . vr . Gneist aus Berlin
per Akklamation zu erwählen. Dies geschah, der Gewählte übemahm
den Vorsitz in der Versammlung und sprach sein Bedauern darüber
aus , daß Geh . Rath Prof . Wächter theils durch Unwohlsein , theils
wegen Erfüllung einer Pietätspflicht verhindert werde , dieses Mal dem
Juristentag seine vielfach erprobte Thätigkeit zu widmen. Die nächste
Obliegenheit seines Amtes erfüllte derselbe durch Konstituirung des
Bureau '«, indem er als seine Stellvertreter die HH. Senator vr . Vers -
mann , Ober - Appellationsgerichtsrath vr . Voigt, Justizministerialrath
vr . Kalb aus München und Ober-Landesgerichtsrath vr . Keller aus
Wien , zu Schriftführern die HH . KreisgerichtS-Direktor v. Kunowski
aus Neu-Ruppin , Hof- und Gerichtsadvokat vr . v. Kißling aus Linz,
vr . Lev und vr . I . G . Monckeberg aus Hamburg denominirte. Nach¬
dem dies geschehen, erklärte der Vorsitzende dm Juristentag für eröff¬
net . Es handelte sich nun um die Vertheilung der laufenden Geschäfte
an die Abtheilungen. Zunächstgenehmigtedie Versammlung den Vorschlag
ihres Vorsitzenden : die Abtheilungen 1 und 2 zu kombiniren, und wurdm
die Fragen 2,3,7,9 und 13 derselben , die Fragen 4, 5, 6, 11 der drit¬
ten Abtheilung , die Fragen 8, 10, 12 der vierten Abtheilung zuge¬
wiesen . Ein Vorschlag , die Abthcilungen 3 und 4 zu kombiniren ,
ward , wie bereits auf frühem Juristentagen geschehen, abgelehnt. Eben¬
so ein Antrag von vr . Hilfe , seine für den nächsten Juristentag be¬
stimmten beiden Anträge schon auf dem diesjährigen vorzunehmen .
ES erhielt sodann das Wert Rechtsanwalt Makover aus Berlin ,
mm im Namen der ständigen Deputation zwei Vorschläge zur Verän¬
derung der Statuten zu machen ; dieselben beirafen die künftige Ver¬
sendung der Druckschriften des Vereins durch eine Buchhandlung und
die Vermehrung der ständigen Deputation durch einen Kassirer, dessen
Geschäfte bis dahin der Rechnungsführer mitversehen habe , es aber
beim Wachsen des Vereins in Zukunft nicht mehr könne . Die Ver¬
sammlung gmehmigt beide ; nicht so einen Antrag des Ober -Staats¬
anwalt - v. Lauhn aus Halberstadt, über die Modalität der Aus¬
schließung von Mitgliedern des Vereins im Fall einer Unwürdigkeit
derselben. Aus einer Mittheilung des Hrn . Makover erhellt, daß dem
Verein nach Abzug der für die Hamburger Versammlung beigesteuerten
2000 Thlr . noch 4700 Lhlr . zur Verfügung stehen. Folgt nun der
Bericht des Hrn . vr . Behrend im Namen der ständigen Deputa¬
tion über die Rechtsentwicklung in Deutschland seit dem letzten Juri¬
stentag, welcher demnächst im Druck erscheinen wird.

— Gumbinnen , 28. Aug. Seit zwei Tagen wüthet in Ma¬
ri am pol in Rußland , fünf Meilen von der Grenze , eine große
Feuersbrunst , 250 Häuser find bereits von dm Flammen zerstört.

-- Bern , 26. Aug. (Köln . Ztg.) Auch dieses Jahr ist die

Schweiz reich an Unglücksfällen unter dm Reisenden. Letzten

Samstag allein ereigneten sich vier traurige Katastrophen. Bei Cha-
mounir stürzte ein junger Mann , welcher einer der berühmtesten Fa¬
milien Frankreichs angehört, Graf Cambaceres , vor den Augen seiner
ihm erst vor einem Monat angetrauten jungen Frau in der Nähe der
„ Grotte de Balme " in einen tiefen Abgrund , in welchem sein Leich¬
nam erst am andern Tag aufgefunden werden konnte. Und bei Vevey
schlug ein Windstoß eine Barke mit einer aus acht Personen bestehen¬
den englischen Familie um . Ohne die Geistesgegenwart und den Muth
des einen Sohnes , eines jungen 18jährigen Mannes , wären die Un¬
glücklichen rettungslos verloren gewesen . Als gutem Schwimmer ge¬
lang es demselben , sämmtliche Verunglückten an das Steuerruder der
Barke zu bringen, wo sie sich mit den Händen festhielten . Leider dauerte
es 25 Minuten , bis ein Rettungsboot herannahte. Dies war zu viel
für die Kräfte der Mutter . Ihre Hände ließen das Steuerruder los ,
und sie versank mit ihrem jüngsten vierjährigen Kinde , das sie um¬
schlungen hielt , in den Fluthen des See's . Dieser Vorfall hat ganz
Vevey in Trauer versetzt.

* Man meldet der „Gaz . di Forme " au« Florenz , daß Dienstag
Morgen , als General v. Lamarmora über die Straße von Venedig
fuhr , ein Individuum , welches aus ihn gewartet hatte, eben als er
vorbei war , einen Stein nach ihm schleuderte , der ihn was, aber nicht
verwundete. Der unbekannte Thäter entfloh , und es gelang nicht , ihn
zu verhaften.
- ch-

iv . Mannheim , 27 . Aug. ( Kursbericht der Mannheimer
Börse .) Weizen, eff. hies. Gegend , 200 Zollpfd. 12 fl. 45 G ., 12 fl.
54 P . , ungarischer 13 fl. G . , 13 fl . 15 P . — Roggen, eff. 9 fl.
45 G., 10 fl. — P . — Gerste , eff. hies, Gegend 10 fl. 30 G ., — fl.
— P ., ungarische — fl. — G . , 10 fl. 36 P . , württembergische 10 fl.
30 G . , 10 fl . 40 P . , Pfälzer prima 10 fl. 30 G . , 10 fl. 40 P .
— Hafer , eff. 100 Zollpfd. 4 fl. 20 G . , 4 fl. 30 P . - Kernen,
eff . 200 Zollpfd . - fl. - G. , 12 fl. 45 P . — Oelsamen, deutscher
Kohlreps — fl . — G., 16 fl . 15 P . , ungarischer — fl. — G ., —
fl. — P . — Bohnen — fl. — G . , — fl. — P . — Linsen — fl.
— G . , — fl. — P . - Erbsen — fl. — G . , — fl. — P . —
Wicken — fl. — G . , — fl . — P . — Kleesamen , deutscher l . 28 fl.
— G ., 29 fl. — kr. P . , II . - fl . - G . , - fl. - P . , Luzerner
— fl. — P ., — fl . P . - Esparsette — fl. - G ., - fl. - P . —
Oel : (mit Faß ) 100 Zollpfd. Leinöl , eff . Inland , in Parthien — fl.
— G . . 21 fl. 15 P . , faßweise - fl. — G., 21 fl. 30 P . - Rüböl ,
effektiv Inland , faßweise — fl. — G . , 19 fl. 36 P ., in Parthien
— fl . — G . , 19 fl. 10 P . — Mehl 100 Zollpfd. : Weizenmehl , Nr . 0
— fl. — G ., 12 fl. — P ., Nr . 1 — fl. - G ., 11 fl. - P . , Nr .
2 — fl. — G. , 10 fl. — P ., Nr . 3 — fl. - G .. 7 fl. 45 P ., Nr . 4
— fl. — G . , 6 fl. 30 P . , norddeutsches im Verhältniß billiger. —
Roggcnmehl , Nr . 0—1 , Stettiner — fl. — G. , — fl. — P . —
Branntwein , eff. (50°/ « n. T .) transit (150 LitreS) — fl. — G . ,
23 fl. — P . — Sprit . 90°/, , transit — fl. — G., - fl. — P . —
Petroleum , in Parthien verzollt , nach Qualität — fl. — G., 13 fl. 30 P .

Weizen , Roggen und Gerste behauptet ; Hafer ziemlich unver¬
ändert . Leinöl, Rüböl und Petroleum still.

Hamburg , 26 . Aug. Das Hamburg-Neu-Vorker Post-Dampfschiff
„ Hammonia "

, Kapitän Meier , welche« am 12 . d . M . von hier und
am 14. d. M . von Southampton abgegangen , ist nach einer schnellen
Reise von 10 Tagen 2 Stunden am 24. d . M ., 11 Uhr Abends, wohl¬
behalten in Ncu - Iork angekommen .

Das Hamburger Post -Dampfschiff „Allemannia"
, Kapit. Bardua ,

von der Linie der Hamburg - Amerikanischen Paketfahrt - Aktiengesell¬
schaft , ging , expedirt von Hrn . August Bolten , William Miller '«
Nachf. , am 26 . Aug. von Hamburg via Southampton nach
Neu - Aork ab .

Außer einer starken Brief- und Paketpost hatte dasselbe 137 Passa¬
giere in der Kajüte , und war auch das Zwischendeck mit Passagieren
voll besetzt , sowie 550 Tons Ladung.

Nachschrift .
Telegramme .

-j- Mönche « , 29 . Aug . Die Kommission für die
Düsseldorfer Gallerte soll einstimmig der Ansicht sein ,
Preußens Rechtsanspruch sei ungenügend .

1- Wien , 29 . Aug . Das „ N . Fremd .-Bl .
"

bezeichnet als
Veranlassung des unbegründeten Gerüchts von der Abdika -
tionsabsicht des Königs von Sachsen die bevorstehende
Erweiterung der Militärkonvention zwischen Preußen und
Sachsen .

Frankfurt , 29 Aug. , 2 Uhr 2 Mn . Nachm . Ocsterr . Kredit¬
aktien 219 '/, , Staalsbahn -Aktien 256'/» , National 53 ' /- , Steuerfreie
52°/, «, 186t »r Loos« 74°/, , Oesterr. Batuea 103°/», 4proz. bad. Loos«
100°/i« , Amerikaner 75 °/», , Gold 144' ,'« , 114.

Karlsruher Witterungsdeobachtuiigea.

28. Aug. Barometer .
Ther¬
mo- Wind. Himmel. Witterung.

Morgens 7 Uhr 28 " 0,26 '"
Meter.

-i- 13.5 S .W. stark bew. trüb , kühl
Mittags 2 „ „ 0,23 ' " 1- 16,0 W. Sonnbl ., windig
Nachts 9 . , 0 .34' " > 11 .5 S .W. - N sternhell , kühl

Verantwortlicher Redakteur :
l >r . I . Herm. Krocnlein -

Großherzogliches Hoftheater
Sonntag 30. Aug . Mit allgemein aufgehobenem Abonne¬

ment. Dritte und letzte Gastdarstellung des Königl . Hos-
opernsängers Hrn . Betz aus Berlin : Hans Heiling , ro¬
mantische Oper in 3 Akten, nebst einem Vorspiel von Eduard
Devrient . Musik von Marschner . „Hans Heiling" — Hr.
Betz . Anfang ^ 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Bekanntmachung.
Um eine empfindlicheStörung der künstlerischen Täuschung

und des Fortganges der dramatischen Handlung ferner zu
vermeiden , ist es den Mitgliedern des Großh . Hoftheaters
nicht mehr gestattet , einem Hervorruf bei offener Szene Folge
zu leisten .

Das hochverehrte Publikumwird deßhalb ersucht , die Ehre
des Hervorrufes den Mitgliedern nur angedeihen zu lassen,
sobald der Haupt - oder Zwischenvorhang gefallen ist.

Karlsruhe, den 20. August 1868.
Die Direktion .



^ Z .p.104 . Karlsruhe . Ver -

M wandten und Bekannten die schmerz -

MMM ^ liche Nachricht , daß unsere liebe
Mutter , Schwiegermutter , Groß -

W mutter und Urgroßmutter , Fran -
ziska Jmhofs , Wittwe des ver-
storbenen Posthalters Jmhofs ,

am 26 . d. Mts . nach kurzem Leiden sanft ent¬
schlafen ist.

Um stille Theilnahme bittet ,
Karlsruhe , den 29 . August 1868 ,

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen :

Freifrau Marie v . Degenfeld ,'
_ geb . Jmhofs ?

Z.P .61. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Mit dem 1 . k. Mts . wird ein neuer Tarif für den

direkten Güterverkehr zwischen diesseitigen und Sta¬
tionen der Vereinigten Schweizerbahnen in Wirksam¬
keit treten.

Die für die Stationen Basel und Waldshut be¬
stehenden Frachtsätze vom 1 . August 1865 verlieren
gleichzeitig ihre Giltigkeit .

Fragliche Tarife können bei den betreffendenGüter -
stationcn gegen den Betrag von 24 kr. pro Eremplar
bezogen werden.

Karlsruhe , den 26. August 1868.
Direktion der Großh . Verkehrs-Anstalten .

B . V. d. D . :
Poppen .

_
Stoll .

Z.P.58. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Mit 1 . September l . I . tritt im Verkehr der Nord¬

seeplätze mit der Schweiz und Vorarlberg , an die Stelle
des im westdeutschen Verbandstarif auf Seite 101—108
enthaltenen Ausnahmetariss 6 . c . , unter Aushebung
desselben , sowie der hierauf bezüglichen Nachträge, ein
selbständiger Tarif mit neuer Klassifikation und er¬
mäßigten Tarifsätzen in Wirksamkeit. Zu gleicher Zeit
werden auch die damit in Verbindung stehenden ordent¬
lichen Tarifsätze für Eilgut Klasse 11. L. und 6 . des
Tarifs s . vom 1 . November 1865 aufgehoben.

Einzelne Exemplare von fraglichem Tarife werden
bei den betreffenden Gütererpeditionen zum Kosten -
Preise abgegeben.

Karlsruhe , den 26. August 1868.
Direktion der Großh . Verkehrs-Anstalten.

B . V. d . D . :
Poppen .

_ _ Stoll .

Z ^ .50. Karlsruhe .

FürstlichFürstenberg
8 7» Anlehen

Die per 1. Sept . o. c . sAligen Coupons obenge¬
nannten Anlehens werden von heute an an unserer
Kasse eingelöst.

Karlsruhe , den 27. August 1868.

_ G Müller Ls Cons
Z .p .78 . Karlsruhe .

Museum
Montag den 31 . d. M . Gartenmusik .

'
Bei ungünstiger Witterung im Gar¬
te n s a a l e. Anfang > 6 Uhr .

Der Vorstand.
Z .P .105. Achern .

Großes Konzert .
Sonntag den SV . August , 4 Uhr Nachmittags ,

Großes Konzerst sämmtlicherKapellen des Großh .
badischen 5. Infanterieregiments in «der Halle des
Brauerei -Raihskeller (ehemals Huber' sche) in
Acher » , unter persönlicherLeitung des Kapellmeisters
Kimmicher . _

Z .p .74. Waldshut .

Anzeige .
Diejenige badische Staats - oder

Gemeinde- Polizeibehörde, welche die genaueAdresse des
Schlossergeselle » Ambros Iselc von Mahlberg anzu-
acben im Stande ist , erhält eine Belohnung von 3 fl .
30 kr. ; der Betreffende soll sich jetzt in der Gegend
Heidelberg—Mannheim —Mosbach oder im Odenwald
aufhalten .

Waldshut , den 27 . August 1868.
Theod Hierlinger,

_ Commissionair._

Bortheilhafte Offerte .
Für eine bedeutende Lebensversicherung

werde« Agenten unter sehr vortheilhaften
Bedingungen gesucht. — Adressen«nb Ist 8 «
bei der Exped. d . Bl. abzugebcn Z .P .80 .

Sommer , Zahnarzt,
28 , Alter - Fischmarkt . Straßburs .

Künstliche Zähne und ganze Gebisse m Kautschuk
oder Metall . Ausfüllen hohler Zähne mittelst eines
Zabn - Cemeutes , der den natürlichen Zähnen täu¬
schend ähnlich ist. — Mittel gegen Zahnschmerz, ohne
« »«ziehe ». _

Z .b-391.^ Carl Arleth ,
Großh . Hoflieferant in Karlsruhe,

empfiehlt
schöne frische Sariuto -Orangeu und Meuton - Litro -
»r« rc. billigst. _ „

Lehrlings-Gesuch.
In ein Kolonial - und Kurzwaaren -Geschäft wird

ein die nöthigen Vorkenntnissebesitzender junger Mann
in die Lehre gesucht .

Portofreie Anfragen besorgt die Expedition d . Bl .
an die Adresse 2 . _ _

Aöchin-Gesuch
Zw -92. Eine gute Köchin» die an Michaeli eintre-

ten kann , wird gesucht .
Nähere» bei der Expedition diese» Blattes .

ZW.63. Große
Pfkkdnemen zu Baden-Baden

am 1 ., 3 . , 5 . und 7 . September 1868 , Nachmittags 2 Uhr ,
auf der Jffezheimer Rennbahn .
Erstes Nenne». — Dienstag den 1 . September.

Preis vom Schlosse Favorite . . . 2000 Fr . > Preis von Iffezheim . 3000 Fr .

Preis vom Schwarzwald . 2000 Fr . j Preis von Rastatt . . . . . . . 1500 Fr .

Hroßes internationales St .-Leger : 10,000 Ar.
Zweites Nennen. — Donnerstag den 3. September .

Preis von Sandweier . 2000 Fr . > Zukunfts - Preis . 0000 Fr .

Zucht- Rennen . 5000 Fr . Preis der Stadt Baden . 6000 Fr .

Preis vom Rhein . 10,000 Fr . ! Damen -Preis . 2000 Fr .

Drittes Nennen. — Samstag den 5. September .
Preis vom Rhein . 10,000 Fr . > Preis von Lichtenthal . 2500 Fr .

Preis von Karlsruhe . 3000 Fr . ! Preis von der Murg . 3000 Fr .

Großer Preis von Baden ,
Ehrenpreis , gegeöm von Seiner Königlichen Hoheit dem Hroßherzog » on Aaden ,

und 21» ,« 01 » Fr .
Viertes Nennen. — Montag den 7. September.

Preis vom Rhein . 10,000 Fr . ! Preis vom Fremersberg . 3000 Fr .
Preis von Eberstein . 3000 Fr . I Consolations -PreiS . 1500 Fr .

Hroße Neepte - CHase ( 500 Friedrichsd or) .

Gmtritts-Preise r
1 Person , für alle 4 Tage

Zur großen Tribüne.
. . . . 30 Fr . > 1 Person , für 1 Tag . 10 Fr .

In das Innere des Nennptatzes
Ein Reiter . . 5 Fr .
Ein Fußgänger . 1 Fr .1 drei- oder vierspänniger Wagen . . . 40 Fr.

1 zweispänniger Wagen . 20 Fr.
1 einspänniger Wagen . 15 Fr.

Aer Kreis für die reservirte Tribüne ist für die vier Uermtage auf 30 Ar. festgesetzt

Eintritts -Karten werden im Bureau der Wettrennen (im Herzer' schm Hause . Nr . 2 der Lichtenlhsler-

Allee) , in der Hvsbuchhandlung von D . R . Marx und am Eingang zum Rennplatz ausgegeben.

Omnibus und Wagen ohne Federn haben keine« Zutritt zum Rennplatz

r .pTö

Z.P.86.

Z -PS 8 . Offenburg .

ÄE Verloren .
"^ iße, braungefleckte Hün -

auf den Namen „Flora " ge¬
hend , ging in der Nähe von Bade» verloren ; der jetzige
Besitzer wird gebeten , bei Oberjäger Himmelsbach in
Osfeuburg gegen eine ganz gute Belohnung schriftliche
Anzeige zu machen .

Zugleich wird vor deren Ankauf gewarnt .

Carl Arleth,
Großh . Hoflieferant in Karlsruh .

empfiehlt
»rue acht holl , pur Milchner-Häringe in >/8 und >,
Tönnchen (nicht schottische in holl. Packung) billigst^

Colporieur -Gesrrch7
Z .P .96 . Ein solider, tüchtiger Kolporteur finj« g,

einer Buchhandlung auf längere Zeit Beschäftig '

Näheres bei der Expedition diese« Blattes .

Stelle -Gesuch
Z.P.76 . Ein Frauenzimmer in gesetztem Alt« ,

gediegenem, zuverlässigem Charakter , welches in ^
weiblichen Arbeiten wohl erfahren ist , sucht Stelle -̂
Pflegerin oder zur Führung eines kleinen HauShalm ,
Franco -Ofserten unter 0 . .1 . 100 poste rezg
Mliulleiin .

Stelle -Gesuch
Z .p .100 . Ein kräftiger Mann mit angenchy,».

Aeußern und äußerst solidem Charakter, der eine g
Reihe von Jahren in einer der berühmtestenHeg
stallen Deutschlands für Geisteskranke, von welch« !
auch die besten Zeugnisse in jeder Hinsicht aufzuweij»
hat , als Krankmwärter diente , sucht ähnliche BeM
tigling bei einer soliden Familie .

^

Näheres bei der Expedition der .

klirDVIM kvkich ,
I^ed6ü8 - VtzlÄelitzkMU- lilllt 6Li'Mje - KkktzlkelM ill

Das koxal Aaval , Mitar > allst käst Illstia t-ite Departement
stellt uoter item Patronat

INrsr LlLjs8ts>1; äsr Löni ^in von LuxlLrul .
I »iv Luropean Ist seist «Iv »» .Fniir 48S2 » ul ckeii « O « « tli »e » stv vertrvteii ,

d t sied aut I ' itrl » » »enl8 - 4ct < 4 « nv VIv . s «v 41etor1 » v » «sin » « 4er I>v8onckervi >

OoirstroUv 4es LSnInIlel » L « zzUseIiei » 8 «I»» t » » i >»tvs iiiitervorle » , unä aus ersem

bereits im 4i »l,r L8S » eine Lwi -Ilon von 2 « ,« « « I I 8t ---- 24 « ,« « « II 8t » » sts-

pnplvrv » ckvponlrt , llie je rt » 8,0 « « Ist 8t — TS « ,« « « L betrSgt uvü MLi -IIvI , « n»

2 « « « I"1 8 «. — 24, « « « 11 vvriireiirt viril , bl » sie 4Iv 8 » ini » v von 4 « « ,« « «

8t . — 4,2 « « ,« « « 11 . erreleli « Lot .
In kolge Uessen uedmen , aulorisirt ckurcb «las Parlament , sie 8t » nt8l »e !ivv4vn , sowie sie

vrsstei » Öorpor » 1I « i »«i », unä eine zrvsse 4nr » IlI vom VvseIIseI »» sttvi > Im

Lmzrlmm «! Policen <ler -Luropesn « Kar Svmimtv rum vollem VvrsI «I»vru » x »- Mvtr » sv ml»

Lmmtlom » m k
Seit äem ladre 18l9 radlte äie »Luropean « über 2, « « « ,« « « ^ lk 8t . — 24,00 « ,« « « ^« . kur

8vkllilv » unck Ilonm88v aus
8t » tm » 4 «r L,vl »vm8 - Vvrsleüvrmmjl «- mmck Clmrmmtlv - Mrmmvl »« pro L8 « S

« er Bueamn an nvmv » ll*rSm »lvm betrug 4 « ,2 » L bk 8t — 48 » ,2S2 «

» lv « » » r - L »mm» l »n »v „ » » « ,» » « l? L 8t ^ - 4,2 » » ,« 8 « L

Ml « l»oL» Illtv » 8el »llilen med8t M« m« « sv «
betrugen . 24 » ,28 « 8 «. -- » , « « r,4 » S « .

Ale vmelmvncke » täe8 » n >inttomil8 4, » 4 » , « » « I^tk 8t — t « , 186,28 « «
( Fvstmmüvtv I ^rLrulen mmxvrvvlimet )

so äass >Ue » European - tiurell ibre » olilrvlelie » » Item uns neuem Vvrdtmümmxem igleleliv
Vortkellv Iiletvt , wie eile xrv88te » 4 er8lelieru »i88 - täe8e >l8eliniteu

Oie »kluropean » dat gegenseitige kückversicderungs -V' erlriige mit llen ersten Kesellscllskien

Lnglanäs « mL elleetnlrt 4e »I»» ll » Vernivliermmxvm vom 4 « « 8t — 42 « « II l»l »

2 « ,« « « ^ 4- 8t . — 24 « ,« « « II suk elme oller niedrere I *er8 » nvn » uk 4,vl »e » s » vlt , sowie

kür Iillr » vrv Verrnlnv , nilt oller vl »mv -TntlieU mm» tävnlnm , unll gewkllrt nlle 4 or -

tlielle , llie llen « rmmcksLtLem ller I,el »en8ver8lelierung : emtspreeliem null ns ll lang

jädrige » Lrksdrung als billig anerkannt sinll . ^ rospvetv , sowie nädere Auskunft vverllen gratis

ertdeiit , unll rlr » 11lelie Ulmtersmelimnsem xeselivliem nul Losten «ler t >le8vll8l lin11

Hilltlxe Annpt - unil 8pvelnl - t4K«rmtvm Itttnnem lm unbv8et ^ tvn Itzlstrllct «»
unter xllnstlxem « eilinuunjuem ^ImstvIlnnK llnilen , un »I Iiellvtie » llirv t»es « vl>v
umter r4mK« I»v 4er Melkervm ^e » l»el «lein untergeil linvte » P !vmvr » I-« vvoI1m »LeIi -

tlxte » elnLureleiien Um» « rvsslierroKtlimi » « »4vm »l » 4 mene Lxvmtmrem «m
ervlllme »

Hamburg , llen LS.August
1868 ^ ss .

Daup t - tiureau : « 1lr8KIlvruet1v » . tzgllsrLl üsroUwäedtjxtsr tllr äs » VoaUosot roll Lorops .

Ganz Reu .
Amerikanisches Glanz-Stärke-Präparat

von C . Struve in Osterode
Die billigste und praktischste Manier , Wäsche zu steifen .

Mit einem Paquct für 35 kr. können ca. 25 Dutzend Herrenhemden und die verfallende feinere Damen¬

wäsche, schneeweiß in glänzendster, elastischer Steife , ohne Berücksichtigung des Wetters zu jeder Zeit

rasch uud sicher fertig gemacht werden.
Zu haben im GeoeraldepSt für Süddeutschland und die Schweiz , in Karlsruhe Krone « ;

ftraße Nr . 19 bei Th . Brugier , und in der Niederlage in Freiburg Salzstraste Nr . 43 bei

Frau Helff ._ __ — _ Z -p-87.

Z .p .65. Wir empfehlen hiermit den Herren Landwirthen unser Lager von garamirt ächtem prima

patent , aufgeschlossenem Peru- Guano (Superphosphat) ĵ von Ohtendorff L Cie .,
— unter Kontrolle mehrerer landw . Vereine — „ - .

mit dem Bemerken , daß die mit letzterem Dünger dieses Frühjahr Angestellten Versuche ganz auffallend günstige
Resultate ergeben haben , wofür uns die besten Zeugnissezur Hand stehen , mit welchen wir zur Einfichtsnahme

bereitwilligstdienen.
I . P Lanz ^

Sk Cie . in Mannheim.
Alleinige Depositaire des pat . aufg. Peru -Guano für Baden , Württem¬

berg, Hessen, Rheinbayern und die Schweiz.
Gefälligen Aufträgen zum Wiederverkauf sehen wrr entgegen .

Z .p .34 . Karlsruhe .

Lehrlings-Gesuch.
Ein mit den nöthigen Vorkenntniffen versehener

junger Mann kann sofort in mein Geschäft als Lehr¬
ling eintreten.

Karlsruhe , im August 1868.
Ä u Hk. Ulmann

Kurz-, Spiel - und Galanterie -Geschäft .

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei.

Z.p .102. Ettlingen .

Holzversteigerung.
Aus dem Stadlwald -Distrikt t V Haard wird an »«- -

benannten Tagen das diesjährige Ergebniß an Dürr -
und Windfallholz gegen Barzahlung öffemlich ^
steigert,

Donnerstag den 3. September :
8 Eichen- , 4 Forlen - , Bau - und Nutzholzstäm«,

3 Wagnereichenund 40 Forlenstangen von 2 bi» 5 »^
Durchmesser und 12 bis 54 Fuß Länge ; ferner lp /
Klafter Forlen - Scheit- . 7'/, Klafter Forlen - und g>!
Klafter gemischte « Prügelholz , sowie 600 Stück w
mischte Wellen.

Zusammenkunft Morgens V-9 Uhr beim Hch,,
Wartshäuschen am Rüppurrer -Bulacher Eisenbad»
Uebergang.

Freitag den 4 . September :
5 Klafter Forlen - , 4'/ , gemischtes Scheit - , k?/, F«,

len- , 16 Klafter gemischtes Prügelholz und 550EL
gemischte Wellen.

Zusammenkunft Morgens V-9 Uhr auf der Snl»
gen -Mörscher Straße beim St . Johannes .

Ettlingen , den 28 . August 1868.
Städt . Bezirksforstei.

Seidel .
Z .p.44. Nr . 7937 . Ettlingen . ( Bekauü

machung .) Alois Knnzelmann , ledig ,
senbach beabsichtigt, eine Reise nach Nordamerika »
unternehmen .

Hievon werden dessen etwaige Gläubiger mit dm
Anfügen in Kenntniß gesetzt, daß der Reisepaß am

Donnerstag den 3. September
verabfolgt werden wird , und vaß es ihnen überlaM
ist, ihre Ansprüche an denselbenvor Gericht zu wahr«.

Ettlingen , den 25 . August 1868.
Großh . bad. Bezirksamt.

L u m p p.
Lambinu «.

Z .p.25. Nr . 3611 . Heidelberg . (Bekamt -
machun g.) In Sacken der Ehefrau de« Tapczir»
Karl Treiber hier , Marie , geb . Huber , Kläxck.
gegen ihren Ehemann , Beklagten, BermögensabsM«-
rung betr. , ist Tagfahrt zur Verhandlung aas ü
von Anwalt vr . Schulz erhobene Klage 0»
21 . d. M . »»geordnet auf

Samstag den 24 . Oktober d. I .,
früh 8 Uhr ,

wa« zur Kenntniß der Gläubiger gebracht wird.
Heidelberg, den 22. August 1868.

Großh . bad. Kreisgcricht, Zivilkammer.
Der Vorsitzende :

Krebs .
v. Bechtold .

Z .n .997. Nr . 1366. Offenburg . (Urthril -I
I . A. S . gegen Müller Jakob Geitner von Erst»
(im Elsaß) wegen Widersetzlichkeit wird auf gepsloM
Verhandlung zu Recht erkannt : „ Der Angeklagte- -
kob Geitner sei der mit körperlicher Mißhandln«
der Gendarmen Dilly und Ottendörfervon M
verübten Widersetzlichkeit für schuloig zu erklären, «ü
deßhalb zu einer Kreisgefängnißstrase von achlW<B»c
sowie zur Tragung der Kosten des Strafversahrr -
und - Vollzugs zu vermtheilen .

"
V . R . W.

Dies wird dem abwesende » AngeklagtenHiemil «!'

fentlich verkündet.
Offenburg , den 17 . August 1868.

Großh . Kreis - und Hofgerichr , Strafkammer,
v . R 0 t t e ck.

Baumüller.
Zp .30. Nr . 3879 . Mosbach . ( UrtheiO

I . U. S . gegen Bierbrauer August Golmbach »
von Rippberg wegen Betrugversuchs wird aus »
Grund der heutigen Verhandlung zu Recht erk«» -

August Galmbachervon Rippberg w «»

Versuchs eines Betrugs aus Gewinnsucht M
Nachtheil des Leopold Kaufmann von Heu»

stadl , im Betrag von 317 fl. 42 kr., schuM ?
erklären, deßhalb zu einer KreisgefängmDV
von 4 (vier) Monaten , sowie in die Kostw-^
Strafprozesses und der UrtheilsvollstrrcklSg ^

vrrurtheilen . " .
Dieses wird dem flüchtigen Angeklagten erößlw-

Mosbach, den 20 . Aug. 1868.
Großh . Kreisgericht als Strafkammer de« GrvA-

Kreis - und HofgerichtSMannheim .
Der

Vorsitzende der Straffammer :
W . Kapferer . .

Baumgartner -

V.991. Nr . 20,949 . Freiburg . (B - k -E

machung .) RachBeschlußvom Heutigen, M .
ist heute unter O .Z . 2 des Gesellschastsregt - er»

Austritt des Gesellschafters Josef Wetzet
Firma Mammcl L Schuh in Freiburg
Fortsetzung des Geschäfts durch Philipp
Mammel unter der bisherigen Firma „M
Schuh " unter O .Z . 246 in das Firmenregistern ,
eingettagen worden. Bezüglich des Eheverlrag «

^
Mammel wird aus dit Bekanntmachung
1863 verwiesen. Frciburg , den 26 . August ,
Großh . bad. Amtsgericht. Dietz .

(Mt einer Beilage : j
und ein« Anzeigmbrilage.)
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